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Die Haltung bei deutschen Trauben im duldsam.
Zur Lage im Baltiknn

w. Versailles, 7. Oktober. Wie auch der »Temps« mit·
teilt,.hat der Fünfer-Rat die deutsche Note betreffend sofortige
Räumung der baltischen Provinz-en für ungenügend befunden.
Sie stehe im Widerspurch mit den Nachrichten, diie er aus Kur·
land und Litauen erhalten habe. Mars chalsl Foch wurde
beauftragt, eine Antwort auf die deutsche Note aus-i
zuarbeiteir Die in der ersten Note im Falle der Nichitaussiihriing
vorgesehenen Maßnahmen sollen aufrecht erhalten und effektiv
werdeiynsamentlich was die Eiii stellun g der N ahr u n g s«
mittels und Rohmciterisalienzufuhr betrifft. In
der morgigen Sitzung soll auch in betreff der Überwachiingsi
fommiffion, die die deutsch-e Regierung vorgeschlagen hat, ent-
schieden werden.

�- Die «Deuts1ck;ie Allgeiiiciiiie Zeitung« erfährt, das; General
von -der Goltz durchaus isni Sinne der Befolgung der Befehle
des Reichswszehrministers auf bcschlleiinigte Räumung des Balti-
YIUIJZ Würfe. Der besonnen-e Teil der Truppen und gerade d-ie-
zeitigen Formatsioiiem die sich am tüchtigsten bewährten, sind zur
Heinikehsr geneigt. -

w. Köuigsberg i. Nr» 7. Oktober. Nach ein-er teliegravhisislsen
Meldung aus Mitau vom 6. Oktober ist dort von Maior
Bischofs an die Soldaten der Esiseriien Division ein Aufruf
ergangen, in »dem ses beißt:

»Wir: wollen das von uns und nur von uns eroberte
Land unter russische Fslagge stellen. Wiir wollen den
Rujsen helfen, ihre Heimat von der Gseisel der Menflckiheitzu be-
freien. Ihr wißt, daß ich deutsch bin und» deutsch-e bleibe bis
zum Letten Blutstrovfein So werdet ihr mir« glauben, das; Ihr
mir auch. auf diseseni Wegeiinbedenklich folgen könnt, daß ilch auch
iier für Deutschland arbeiten will, indem sich unseren Freund-en
esse. Aii der Seite des �ott!?» Graf Sicher wollen wir unser

» muß, noch einmal erkäinpfein
Wird» dsie Entente uns auch noch. da hindern, so zeiisgt sie nur zu
deutlich ihr wahres Gesicht. Ihre Drohung gegen uns ist nur ein
Vormund, um das deutsche» Volk, zu treffen. Darum bleibt fest,
Soldaten »der Eisernen Division! Und wenn· der Engläirdsezy
Letten und- Esten auf iins hebt. dann wollen wir zeigen. dass; wir
unseren Namen mit Recht: tragen« ·

Hierzu» wird von zuständigen Stelle gesichgrrebem
Aus dieser Run ebuna sprüht die vollligse Verkennung

her Lage und des » sräfteverhäiltnsisses wie aus dem Aufruf der
baltischen Führer. Besonders �traf: tritt in den Ausführungen
hervor, wie stark sich izn Baltikum das Bandenführserwes en auf
eigene· auist herausgebildet hat, welch-e »das dsiireiktefte Gegend-T
so« owns» r ·D1sztplin Ist. Dass. der Yiasior Bisscliosf die Euren«-
note lesichthin als leere Drohung bezeichnet, ohne aus dem besten
Fahre gelernt zu haben, wie liebensgefährlicli für das· deutsche
·olk solche Drohungen sind, zeigt diiie serschreckeiidse Urtieilsllosigkeit

dieser kleinen Söldnerführen die siln die Politik eine?» großen
Volkes hinoinpfuschien

�t Daß die Drohungeii der Eiitente uns lebensgefährlich
werben können, unb daß die einst so hoffnungsvoll-e Unter·
nehmung im Baltikiim so schmählich zusammengebrocbeii unb
bis auf den Tiiefpunkt des »Bsandenskrieges« herabgekommen ist,
ist wahrlich nicht die Schuld der wackeren baltischen Truppen
Die Revolution und ihre selbstmörderische Politik hat, wie im
Jiiiierir so im Auslande, der deutschen Ehiiedas Grab ge·
schaufelt Auch die Konfetti im Baltiikiim sind ihre beklagen-s-
werten Opfer.

 Eigener Drahtbericht der Sohlefischein Zeitung!
It« Berlin, 7. Oktober. Im weiteren Verlaufe der Dienstag-

Sitzung der Preußischen Landesversainmslung·, über die in Nr� 499
zusammenfasseriid berichtet warben ist, beschaftigte sich das Haus
mit der Beratung über die Verordnung betreffend die
anderweitige Regelung des Gemeindewahlrechts
Abg. Rippel erklärte, die Deutsehnationalen würden die Ge-
nehmigung nicht erteilen. Isn dem späten Termin der Verordnung.
die kurz vor dem Zusamonentritt der Lcrndesverfaiiiiinlmig erlassen
wurde, liege eine Mißachtung der Volksvertretungs �- Minister
Dr. S üd eku m bestreite-r das. -· Die Verordnung wuitdze schlsieß-
lich genehmigt. -� Bei der Beratung der Verordnung über die
Kreistage und die Änderung der Kreisordnungen
wünscht Abg. Dr» L eid i g  Dt. Bd! die Streichung des«  12, de!
der Regierung die Handhabe bot, Landratsamter an soozialdemos
skvateii ohne Rücksicht auf die Vorbildung zu vergeben. ��� Die Ver-
ordnung wurde aber unverändert genehmigt. �- Der Gesetzentwurf
über weitere Beihilfen zu· Kriegswohlfahrts ausg aben
d e r G e m e i n d e n sowie zuir Verbilligung von Lebensmitteln
geht nach kurzer Aussprache an den Gemeindeansfcksuss �- Der
Haushaltsplan der S e e h a n d l u n g wirid ohne Erorterung an-
genommen. �- Mitttvsoch 12 Uhr: ·Haushaltplan der Zentral-
geiiossenscliaftskasse und der Staatseifenbahn«en.

Veilitiiiiuiio liiin Bcoigeueiie in den. Gieiizeeliietcii
M In der gestrigen Sitzung der Preußischen Liaiidesvew

gainmliing stellten die· Sozialdemokraten eine kleine« Anfrage
grübep aß an der iheinrsckkhollandissclien »Grenze, ferner in

Schlesiisigkfyoliiteiniind in anderen Grenzgebieten ungeheure Ver-
schiebungcn von Brotgetreidse disesicihriger Ernte erfolgen. St! sollst!
nach Täxesseiiiieldungen »in Holland leere amerikanischse Mehlsackse ad-
{am werben, umdarin »deixt-scl·ies Mehl ins Ausland zubringen.
Die Regierung ließ auf diese Axifrage erklaren daß ihr » die
Getreidevcrschiebuiigen an· »der W.c-st-grrenze, in SchsleswigHolitein
Und überhaupt an den Grenzen durchaus bekannt seien. »Diir
Verschärfung dies Grcztzschslzdes und verscharftie Strafbeitiiniw
Junge» tue sie ihn: _ moali�f�teß, um den» Schiebunigen entgegen:
antreten Die« Verichiebungen nehmen einen großen »U.mia·na be-
sonders, im Westen an, weilt» die Behörden der bessepten Gebiet-e die
deutschen Bestimmungen uber Aus-fuhr und Einfuhr nicht am:
erfennen. unb weil sur das Ausland "infolge des niedrigen
Strndes unserer Valuta und der erheblichen Unterschieden zwischen
den deutschen Getreideuketim , Im? dem «Weltinarktprici»se »für
 betreibe ein beträschtlichet Ast-zeig sur Verschiebung-n sie-stehe. aber
die Anierkennun unsere: Bestimmungen uber Aus-fuhr und Ein«
um; sind auf eranlassuiig des Reichsfiinanzminisitcrs weitereVerhandlungen mit der Entente eingeleitet worden.
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Ein Gerücht über uiisoas Tod.
D. B as e l, 8. Oktober·  Eigener DrahtberichtJ Wie von der

französisckpfckiweizerischeii Gren e berichtet wird, geht in Paris
erneut das Gerücht um, Wi s on sei gestorben. Es wird
hartnäckig behauptet, das; Wilsons Krankheit aus eine Bergiftung
zurückzuführen sei.

w. Hang, 7. Oktober. ,,Nieuwe Tour-unt« ineldet aus
Wo. s shin gt o n: Die Berufung des berühmten Augenspezialisten
Dr.  ärhmeinih, um mit dem Nervenarzt Dr. Dercsam über den
Zustand W ils on s zu beraten, hat die Besorignis wachgerufen
daß das Gehirn des Präsidenten angegriffen ist,
da Erkrankungen des Gehirns häufig mit Symptomen an de«
Augen gepaart sind. Die Spezialisteii erklärten aber, ldaß für
eine organische Erkrankung des Gehirns keine
A n z e ich e n vorhanden« seien.

Die Debatten im amerikanischen Senat.
D. R. Rotterdiiiiy 7. Oktober.  Eikgener DrahtbcrichtJ �Rinne?!�

zufolge haben sich die Führer bei-der Psavteien des Senats dahin
geeinigt, die Senatsdebatte zu beschleunigen. dauiit die endgültige
Abstimmung über ben Frisedensvsertrag am 1. November« stattfinden
Die repiublikianischen Führer glauben nicht. daß sie über die ge-
nügende Stisiiimrnzahl verfügen, um die Annahme der Ab-
äniderungssaiiiträge betreffend die Schaiitiingverhandlungen zu
sichern. Man erwartet, daß die Eiitsssålieiiduiig über den Eintrag
am kommenden Donnerstag fallen wird. Dagegen glauben
d«i-e Respublisksaner den Abänderungsvorsclilcvg des Senators Jenes,
aber die gleiche Stimmenziahl «wie im Völkerbiinide wie England
verlangt, sdurchdrücken zu können.

Die Lliislieferiiiigsfriigia
D. R. Rotterdaiitz 7. Oktober.  Eig.ener Drahtberichül

»Hollsandsch Nieusws Büro« meldet aus Paris, England,
Frankreich unid Velsgien haben ihre Schliißlisten der zur
Auslieferung verlangten Personen auf der Friiedensksonferenz ein-
gereicht. Die Vereinigten Staaten haben keinen einzigen
Name-n angegeben, »was nich-t etwa bedeutet, daß Amerika gegen
das Verfahren« sei. Wahrscheinilich wird Amerika an dem Ver-
fahren teilnehmen. Es ist bekannt, daß eine große Anzahl Fran-
zosen, u. a. einige hohe Generäle, mit dem Vorgehen gegen die
deuitssschen Militärs nicht einverstanden sind. Innerhalb eines
Monats nach der endgültigen Ratifizierunsg des Friedensvertvages
wsird die Liste Idee-r deutschen Regierung überreiiclkkt werden.

Der Name des Deutsfchsen Kaisers befindet sich nicht
auf der Riffe.  glaubt, daß diese Angelegenheit gesondert
behandelt wird.

Noskcs Rede im französischen Urteil.
D. G. Basel, 8. Oktober.  Eigener Drahtberichw Zu der

Rede des Reiiichsswsehrsniinisters Noske an die Berliner sozialdemo-
kricrtiisicheii Vertvaiuenslesuitxe schreibt der Paris-er »Toniips«: Man
miüssse entweder Noske die Kräfte lassen, die er für
die Ordnung im Deutschland braucht, und in diesem {faule würd-en
die Bismiaircks den alten kbililitarisinus wieder einrichten s� o -d e r
main muß Deutschland idem Chaos überlassen, dann
aber könne es nicht 80 Milliarden in Gold zahlen. Man habe
gehofft, daß ein aufgeteiltes Dseiitschliciiid gekräftigt siisnid zaihslusng-s-
fähig frein würde. Heute denke man anders.

..«.!k�-�" »

Attiitt auf den Uiiiibhiiiig gen »aase.
Berlin, 8. Oktober. Wenige» Mknuteii nach 1 Uhr gab

heute vor dem Reichstagsgcbäiide ein Zivilist sechs Schüsse auf
den das Gebäude betrctcndcn unabhängigen Abgeordneten Hause
ab. Abg. Hause ist im Untetletb am Oberschenkel nnd in; Unter-
arm getroffen worden» Der Täter wurde von der Polizei ver«
aftet unb in das slleichstiigsgebitudc gebracht. über seine Per-
bnlichheit steht noch nichts fest, außer. daß es sich um. einen

Osterreicher handelt.

Die Gefaiigcnciiheimkehix
D. Euxhavety 8. Oktober. Heute morgen 8 111b: baudete der�

Dampfe: ,,Melilla« aus dein Kriegsgefangenewbager L! eh
mit 866 llnteroffiaieren. Die Stimmung ist gut. Die über rt
ist glatt verlaufen.

. Die Deutsche Boiliviictei für vie Minuriliie
D. Dortmunty 7. Oktober. In der» am 7. Oxktiober abciekialtenezi

Hauspttsorstandssitziing te: westfälischen Landesorganik
satt on »der Deutschien Volkspartei wurde gegen
wei Stimmen unter starkem Beifall der Versammlung be-schlossen, in das Parteiprogramm das unzweideutige Beskenntniss

zitr Monarchie aufzunehmen Dem am 18. Oktober stattfindenden
sertretertage der gesamten Partei sollen alle folgenden von der

Ortsgruppc v: ss en. vorgeschlagenen Lösungeii vorgelegt
werden: »Die Deutsch-e Volkspartei hält diiie erblich-
isllilonarchkic gestützt aus eine freiheitliche Verfassung, welche �rein
crwählten Vertreter aber�, Volkes bar» volle Mitbostimmizngsreiht in
der Leitung aller Geschäfte gewährleistet, für die cineige dem
deutschen zolke entsprechende Staats-form. Sie erstrebt die Er-
riiclitiiiig dieses: Sstaatsform auf gesetzliichcin Wege«

Wahlen in Frankreich.
w. Vcrsailles, 7. Oktober. Dei« Ellkinisterrat beschloß, der

Kammer einen Gesetzentwurf zu unterbreiten, durch den die
gcsetzgebcnde Gewalt der Kammer am 7. Dezember zu Ende geht.
Neuwahlen sollen stattfinden für die Kammer am 16. November,
für die Munizipalräte am 23. und 30. November, für die
Bürgermeister- und Senatorendelegierten am 7. Dezember.
für die General- und Ar ro ndissemeiitsräte am 14.unb II. De-
aember, für den Sen at endlich am 11-. Januar 1920. Die Wahl
des Präsidxnten der Republik wird nicht am 17. Januar,
sondern erst am 2. Februar stattfinden.

De: Alitiiiiiiiioii bei Eiiiiiiiiiei iiii iiiiliiiiigelil
Rottcrdann 7. Oktober. {Eigener ßrahtbetidyt.! Die

»Ok- 
·- l .

�lebten Truppen aus 9lrcbangelsk, eine Abteiilunaevon 1500 Mann,
sind am Sonnabend in Liverpool gngelommen.

yet-lag von Wilh. Vom. it« 10 l«Zorn.
». i«y«««»:Jl"«·« «-

Die zukünftigen Mirlscliasisbeziebiiiigen
zwischen Deutschland und Italien.

» · If: Berlin, 7. Oktober.
Italien wird aller ·Wahrfcheinlichkeit nach diejenige

europaische Großmackit sein, »zu der Deutschland in abseh-
barer Zeit in» ein wirtschaftlich fruchtbares Verhältnis zu-
ruckkehren durfte. Es wird »das um so sicherer geschehen,
Je sorgfaltiger unsere Presse sichdavor hütet, mit dem Ge-
danken zu spielen, als ob Italien heute zu einer aber-
maligen politischen Neuausrichtung schreiten unb den Zu-
sammenhang init deii Westiiiacliteii mit einer Wieder-
aniiaheruiig an Deutschlandvertaiischen könnte. Stiiiimungss
n·icißig· mogen derartige »Plaiie· haben und drüben verständ-
lich sein, aber eine Politik, die mit realen Größen rechnet,
wirduber sie ohne weiteres zur· Tagesordnung übergehen.
Italiens Stellung» im Kreise seiner neuen Verbündeten ist,
wie wir erst kurzlich aus dem Munde leitender italienischer
Staatsmanner veriiommen haben, delikatester Natur und
birgt·iici·iiientlich» nach der wirtschaftlichen Seite so große
Schwierigkeiten in sich, daß ihre Wahrung und Pflege an
die equilibristische Kunst der Regierung die höchsten An-
forderungen stellt, _ wahrend Deutschland auf Jahre, viel-
leichtIahrzehnte hinaus nicht bundnisfähig ist. Der Boden,
auf dem sich Deutschland und Italien begegnen können,
toird daher, abgesehen von so» manchen unzerstörbaren
wissenschaftlichen nnd überhaupt kulturellen Gemeinschafts-
anliegen, der» des ioirtschaftlichen Austauschs fein.
Über die Aussichten dieses deutschsitalieiiischen Wirtschafts-
Verkehrs hielt hier gestern abend auf Einladung des
,,Hanoelsvertragsvereins«  Verba»nd zur Förderung des
deutschen Außenhaiidelsy unser utalieiiifcher Mitarbeiter,
Herr Wolfg C. Ludlu Stein, einen Vortrag, in dem die
Cltlschlagigen Fragen auf Grund jahrzentelanger Erfahrung
des Vortragenden behandelt unb namentlich vom Gesichtss
punkte deutscher Betatigung in Italien beleuchtet werden.

In einer politischen Einleitung besprach Stein die Mißgriffe
der habsburgifchen und der deutschen Diplomatie gegenüber Italien,
Mißgriffe, die nicht nur politischen sondern teilweise auch wirt-
schaftlicher Natur waren und sich später in verhängnisvoller Weise
politisch ausw»irkten. Das gilt beispielsweise von der Wiener
Wirtscbciftspolitik in Serbien und von der Erschwerung der unter
ungünstigen natürlichen Umständen sich entwickelnden italienischen·
Eiseninduftrie »durch ·uns.« Unter Verbündeten kann die
Wirtschaft nichbein Ding an sich sein, sondern sie muß
in dem allgemeinen Zusammenhang der beiderseitigen
Interessen betrachtet» und gepflegt werden. Aber die von
uns begangenen Fehler, 1a," selbst die an chronischer Kurzsichtigkeit
leideiide WieneHPolitik hatten vermutlich nicht ausgereicht, das
Gebäude des Bundnisses zum Einsturz zu bringen, wenn nicht
tiefer liegende Momente zerniürbend hinzugetreten wären, vor allem
das, daß wir die von uns wohlgefinnter Seite in Italien wiederholt
offeiitlich,»sogar, wie durch den Außenminister Soniiinos, Grafen
Guicciardini, anläßlich der Erörterung des auswärtigen Haushalts
erfolgten Hiiiweise auf die italicnischæiiglischen Bindungen zu leicht
nahmen und nicht rechtzeitig zur Llbivendung von Gefahren schritten.
Iui entscheidenden Schicksalswendepunkt hatte sich dann die Lage
so gestaltet, daß es dein Verband gelang, den Glauben an einen
Dreimonatskrieg Italiens zu vertiefen oder gar erst hervor-
zurufen» während wir nicht imstande waren, Italien von der
Gewißheit eines baldigen, ihm selbst zum größten Vorteil
gereichenden Sieges zu überzeugen. Fast in der gesamten
italienischen Presse kommt heute die �- bei der Mehrheit der Ge-
bildeten immer vorhanden gewesene -- Erkenntnis zum Ausdruck,
daß Italien den politischen sowohl als den wirtschaftlichen Schaden
von einem gefchwächten Deutschland hat, �- den politischen, weil
offenbar das neue Bündnis Italien nicht die Sicherheit, ja nicht
einmal die verhältnismäßige Billigkeit feiner militärischen Rüstung
wie das alte Bündnis gewährt, und den wirtschaftlichen, weil es eine
Abhängigkeit von· Deutschland, die -sich im Rahmen der natürlichen
Verhältnisse des italienischen Mangels an Eisen hielt, gegen eine
vielfache von den Verbandsgeiiossen eingetauscht hat, die im Fall
kriegerischer Verwickelungen gewisser Art katastrophal werden
müßte, da der Verband die. Zufuhr unterbinden könnte, was frühe:
für die lebenswichtigften Produkte nur begrenzt der Fall war,
und bei Annahme eines auch nur im status quo unb beffen
günstiger Rücktvirkung auf ben Osten bestehenden mittelmächtlichen
Sieges überhaupt nicht möglich gewesen wäre.

Damit ist schon angedeutet, welcher Gang durch die Macht der
Kriegsergebnisse der Entwicklung vorgeschrieben ist. Wiederum
werden wirtschaftliche Bedürfnisse wegleitend sein, und dieser Weg
führt von der Apenninenlialbinsel über ein sich unter zunächst viel-
fach neuen Bedingungen wirtschaftlich erholendes Deutschland nach
dem Osten, wobei es nicht notwendig kriegerischer Auseinandeix
setzungen bedarf, denn auch einem überlegenen wirtschaftlichen
Druck kann ein militäriscb überlegener Csegner unterliegen.

In Zusammenhang mit den Wirtschaftsfragen schenkte Stein
dem sozialen Problem, das ja, wie überall, so auch in Italien
zur Zeit eine iiberragende Rolle spielt, seine Aufmerksamkeit. Die
äußeren Erscheinungen der Arbeiterbewegung in Italien ähneln
den itnsrigem d. h. mit einem Lolinerhöhiingsparoxism1is verbindet
sich ein durch keine allgemeine wirtschaftliche Erwägung regulierter
Hang zur Verkürzung der Arbeitszeit. Stein ist jedoch der Ansicht,
daß in Italien, wie wahrscheinlich auch anderswo, diese kriegs-
pathologischeii Tendenzen zuriickebbeii werden. Italien wird, im
Geiste der giolittianiscben Pläne und mit Hilfe der Hebelkraft des
neuen Wahlgesetzes, ein soziales Resormwerk in bürgerlichem
Rahiiieii durchführen und dabei auch die Mitarbeit aiifgeklärter
sozialistischer Elenieiite finden, die sichcgern oder ungern zu der
Erkenntnis bequemen, daß die ganze gesellschaftliche Struktur
Italiens, überlieferungiund Wesensart des Volks, koiiimunistische
Bildungen ausschließt. Kardinalpiinkte der inneren Neugestaltung
Italiens werdet! sein, eine vrogressive Besteuerung namentlich
der wirtschaftlich unfruchtbaren Vermögen, eine möglichst restlose
Lösung des Ackerbauproblems und eine weise Zollpolitilh
Stein widmete allen drei Punkten eine eingehende Besprechung-



ging aber namentlich auf die landwirschaftlichem industriellen und l
Zollfragen ein, wobei er einen interessanten Abriß der Verfallsis
geschichte des italienischen Landbau-Z lieferte und darlegte, wie der
Wiederaufbau nicht ausschließlich eine Frage der Landarbeiter und
der Landbestellung ist, sondern fast mehr noch einen zusammen-
hängenden skomplex lullurtechnischer Bedingungen, d. h. der künst-
lichen �Düngung, der ausgiebigen Anwendung landwirtschaftlicher
Maschinen, der htzdraulischeiu forstlichew verkehrspolttischen1lrbar-
inachniig bildet, � dies alles Gebiete, auf denen sowohl die deutsche
Industrie als die deutsche Technik sich zu betätigen berufen er-
scheinen. Ungeachtet aller an sich bewundernswerten industriellen
Entwicklung werden nach Stein auch in Zukunft die Wurzeln der
Wirtschaftskraft Italiens buchstäblich in seiner Erde ruhen, die
z. B. in der Terra latina lpontinische Sümpfes Apuliem Sardinien
und Sizilien nngezählte Btilliardenfchätze birgt.

Stein führte seine Znhörer durch die verschiedenen Gebiete der
siderurgischem n:echanischen, elektrischen und chemischen Industrie,
gedachte der bereits gesetzlich festgelegten Elektrifizierung der Staats-
bahnen, die größtenteils durch ein amerikanisches Syndikat durch-
geführt werden wird, besprach die durch Italiens Rohstnsf- und
Kapitalmaiigel begünstigt-e, schon heute lebhaft als gefährliche
Vedrohung der wirtschaftlichen Selbständigkeit Italiens empfundene
Verbandsdurchdringung und ging dann zu den Zollfragen über,
in denen sich gleichfalls die Hand der Verbiindeten nicht nur zu
Italiens, sondern auch zu unserem Schaden bemerkbar macht. Im
übrigen wird die künftige Zollpolitik Italiens durch das
Ergebnis der inneren Kämpfe zwischen Landwirtschaft und Industrie
und zwischen dieser Und dem .«c�»5andel, der ein natürliches Interesse
an ber Wahrnehmung der Verbraucherwiinsche hat, bestimmt werden.
Die italienische Landwirtschaft braucht Freiheit, die italienische
Industrie verlangt Schuh. Vorderhand findet, wie in England und
Frankreich, so auch in Italien der Protektieiiismus bei der Re-
gierung eine wenn auch nicht eingestandene Stütze, aber es fehlt
selbst in weitblickender: industriellen Kreisen nicht an solchen, welche
ans die Gefahren einer überfpaniiung des protektionistischen Bogens
hinweisen. Unabhängige Volkswirtschastler streben eine gewisse
Begünstigung Deutschlands, Deutschösterreichs Rumäniens und des
nicht botfchetvisierten Nußlands an, um allmählich der Abhängigkeit
von den Berbandsgeiiosfen Grenzen zu ziehen. Prof. Einaudi
endlich vestreitet ber� Regierung das Recht, außer in Fällen, da
höhere. nationale Interessen im Spiele wären, selbst Industrien
wie die des Stuhls und Eisens durch prohibitive Zölle vor jedem
Wettbewerb zu sichern. Inzwischeii ist die Regierung mit dem
Schema des die provisorische Erhöhung des Zolltarifs zu regeln
bestimmten weitete herborgetrcten.

klang mit den gegenwärtigen Produktionsbedingutigeti im Innern
und außerhalb Italiens zu bringen. Es geschieht das in der
Form einer Erhöhung durch Vlultiplikation der Quote des General-
tarifsatzes mit einem bestimmten Coesfizientem z. B. 10 +
�0 x 1,6! == 26. Es liegt auf der Hand, daß man dabei mit allen
erdenklichen Kautelett zu Werke gegangen ist gegenüber der im
Zusammenhang mit der Markenwertitng zurzeit am meisten die
einheimische Arbeit bedrohenden deutschen, deutschösterreichischeit
usw. Produktion.

Der Vortrag unseres Piitarbeiteråh zu dem sich zahl-
reiche Vertreter der deutschen Jndustrie und des Handels
sowie des öffentlichen Lebens, auch italienische Gäste ein-
gefunden hatten, war, obwohl der Vortragende sich die un-
geheuren Schwierigkeiten der Wiederbelebung sogar der
immerhin durch inanches Moment erleichterten deutsch-
italienischen Wirtschaftsbeziehungeii nicht verhehlte, von
Vertrauen in die wenn auch vielleicht nicht allernächste Kit-
kunft erfiillt, und zu gleicher Zeit ein Betenntnis zu er
überlieferten, verständnisvollen Freundschaft zlvischen dem
deutschen und italienischen Volke, die tragischer Weise ent-
gegen dem Willen der iiberwiegeiideii Mehrheit der Jtaliener
durch die Verkettuiig widriger Verhältnisse in unsrer
schwersten Schicksalssttinde eine Unterbrechung erfahren hat.

Verschiedene Mitteilungen.
l!. Das Schicksal der Schiffe »Buterl6nd« und skJmperatorQ

Der frühere deutsche Dasmpfer »Vaterland«, der insgessartnt 200000
cmierilaiiisckie Soldaten nach Amerika zurückbrachte, wird ·eht «ür
Passagierfcrhrteti instand iesetzt und von den ameri anis en
Sckiffahrtsbehörden Ende ezeinber in Dienst gestellt. Er roird
zwischen Liverpool und New-York fahren und später auch
bis nach H amsbu rg. De: »Imverator«, der an England aus-

eliefert ist, wirid einer englischen Pnssagierlinie zugeteilt, die vol:Zorcdon nach  fernab-a, Mittel- und Siidanierika
fahren wird. i�

��� Jn der gesstrigen lDienstsagd Vollversamskiilutux der Groß-
Berliuer Arbeiters-site lam  weil eine Unigestaltung der Ge-
werkfrhrifteti zu rcvolutionäiten stumpf-Organisationen: für voll-
ständig ausgesclklcsssen erklärt wurde, zu einem Konflikt
Jwisclxeci den fioutiuunisten und ideu Unab-
hängigen. Ein grosser Teil der« letzteren, verließ die Ver-
sccunulung.. · · III» _

S§ Italieuisclies Flugzeug m »Iohauu:sthal. Berlin»-
7. Oktober, Ein italienische: Dodoeldecler ist am Ylontag mit
stur�: Lsffizicrseiu die besondere Aufträge für das» tionfuslat hatten,
auf rein Flugvlatz »von Johannisthal bei. Berlin gelanbet. See
hatten Rom vo »ein:gen Tagen verlassen und waren über Venedigzitnäkhst nach Listen, von da nach Wart-That: und dann naclxBersliu
geflogen. Morgen toolxeir sie von Berlin über Turin nach Rom
zurikckfliegeiu « »

" «� J« Leipzig sind äbiaßnahtiiett getroffen. die mit Putfcltis
versuchen zusammen«htingen, welche der Militärkbehörde bekannt-
geworden sind. 4&#39; » »

n. Belagernngszustand und Hamsteren llllunfter. 8. Oktober.
über die Kreise Borken und Ahaus ist der Belagerungszuftand
verhängt· worden« Dei: Anlaß dazu gaben die durch fvrttvahrende
chamsierziige in Frage gestellte Versorguiig der beiden Kreise.

It«
D. Der Seemannstreik in Emdeniit beendet. Die Streikenden

beschlossen, die Arbeit wieder aufxunehniem
» �- Dck augebliche �Reife  Stabergerti. Die heutige ,.Fk:»:eu3ze:tung«&#39;
hatte aus dem ,,Deulsehie:r Wochen-Blatt« Stellen aus einem Briefe
eines; Leutnants Goener a::s einem englischen Gefangenenlarger
abgedixucki. In diesem �Briefe tout-de behauptet, im Lager be inde
sich ein Nesfe des Reichsfinatcznilnirsters Erzlbierger namens lds
main: oder Veltn:ann, dem von einem englischen Nervenarzt plisp-
lich 50proz. Ertoerbunfähigkeit bescheinigt wurde, so daß ihn: die
Rückkehr in bie Heimat bei-erstehe. �:- �Demgegenüber wich. tvie das
Tbolshvbsiiro meidet, »von zuständiger Seite« festgestellt, da
Minister Crzsberger weder einen Elieffsetrknamens Feldmaniu no
überhaupt einen Neffen in alliierter Gefangevschüft habe. Die
gemachten Behauptungen seien völlig unwah r.

r T!. slütiigßllerg, &#39;s. Oktober. Nach eine! soeben ainf delll
Parteitag der Deutschen: Volkspartei Ostpreußen gefaßten Guts
id�-Iiefyting wird di: ";"�,nriictn.:hn:e der Verfügung i� er die zeit-
weilig: Cknstellkicizf des Schnellzitgsverkehrs von Berlin
nach den: Osten sei-wie die Belassung der aus dem Baltiktc n:
he i n! Zehrende n Te· n u pe n in Ostpreußen gefordert. Ferner
ersucht die Partei die Reichsregierung die abgetrennten oder
bedrohten Gebietsteile mit allen Mitteln zu unter-
stützen. Sie bittet idie Preußische Lan-desdersmnmlun»g. haftet
Sorge �in tragen. das: die Betrage. die den Stadtgemeinden »für
Kulturpflege zur Verfügung gestellt traten. nicht aus den: Erst-at
estxichcii werden, sondern fiir L« s.z.»··c«.-«I;ci: für gleiche, o? « cklkntiche

. wecke au verbitt-laut.

__ In der Einleitung bekennts
sich die Regierung selbst zu dem Prinzip, die Bälle besser in Eins: s

l

l

D. Der zweite Geiseliiiordptozefi in München, ber gegen vier
des Wiordes Angeklagte gerichtet ist, wird am 13. Oktober be-
g:nnen.»��- Die slkerhandlunig wegen der Ermordung von
til Mitgliedern eines katholischen Gesellen-
ve rein s ist auf den til. Oktober angesetzt. Angeklagt sinsd Edrei
bayrische Soldaten und ein Angehöriger des Berliner Alex-ander-
Regnneutsx d:

D. Perurteilter Koounuuistenführer. Angst-urg, 7. Oktober.
Das Volks gericht in Augsburg berurteilte den als stammt:-
nrstzcnfnhrer tatig gewesenen Dr. Ros enfelde r, einen der
Fuhrer der ersten Räterepitblik in Bayern, zu sechs Jahr en
F? fix! n g sha ft. Der Stasatsancvalt hatte 10 Jahre beantragt«

Si·
D. Einer der Mörder Neurings festgenommen. Bod cui-ach,

7. Oktober. Ein Mörder des früheren sächsischen Kriegsministers
Neuring wurde von der Bodenbarher liflrenzpolizei Verhaftet, als
er von Böhmen ldie Fsahrt nach Prag antreten wollte. Er heißt
B uss e und wurde am Montag nach Dresden eingeliefert.

>i=
Oberleutnant und Soldatenrat Titus Klagenfurt toiud

der Wiener ,,-Republik« berichtet: Der Dali man n d e s Landes-
soll! aten rates von Kärnteiu Paul Inst, stellte dies-er Tage
den Oberleutuatit Arme-in auf der Straße zur Rede,
weil tdieseo noch immer die vom. jüdisclpsozialisstischeii Stasatsaniie
für Heermeseit verbotenen Asbzeichen des f. u. l. Heeres trug«
ienstspsann sich ein Worttvechseh in dessen Vcerlauf der Ober-
leutnaiit den Soldatenrat ohrscigte Mittlerlveile
hatte fiel! eine große Anzahl Passoanteii eingefunden, die sämtlich
für den Qberleutnant Partei ergriffen und den Soldaten rat
 �Soft jämmerlich sverprü elten. «Soldatenrat Fast, der
sich in ärztliche sllehiandlung bege -en mußte, hatte filmt! bange Zeit
eine müsste �beige gegen die Offiziere getrieben.

Si·
Sozialisierung der Käf-der in iltiiterußlatcd Wie aus London

berichtet wird, wurden« in Moskau 7000 Kinde: ihren
Eltern weggenommen. um sie »den: lbösen Elterneinfluß
zu entziehen, der aus Menschen nur Bcourgois macht«- Es sei
{hieß der erste Sozialisierungsversuclu der mit Kindern gemacht
wird. Weitere Versuche sollen folgen. Der erste Erfolg war, daß
von den 7000 Kindern, die sämtlich unter drei {fahre alt waren,
1800 im eir steu Monat infolge von lliiterernähirung und
mangels jeglicher Pflege sta rbe n.

I
Deutschualionale Volkspartei.

jlluf die vom Parteitag des Landesverbandes Mittel-
schlesten der Deutfchnationalen Volks artei abgesandten
Huldigungstelegramme sind nachstehen e Antworten ein-
gegangen:

�Bonn Qberhofntarscliizllamt des Kaisers aus Ame-sonnen:
Seine Majestät der Kaiser und Kinn« haben über das treue

edeukcu »der zum Lgndesparteltage in Breslau verfammelten
deutschnatconaleit Nlanner und Frauen Yiittelschlesiens sich
berzltkäi gefreut und mich zu beauftragen geruht« den Ausdruck!
fllllexh »»chtsetues anfrtchtcgen Dankes zu übermitteln. Seine
Masestat verfolgen die Beratungeii des Landesvartettages mit
warmem Interesse und wünschen {einer Arbeit reichen Segen zum
Besten des dentschen Batcrlandes

Vom Gcneralfeldmarschall von Oindenburgr
Hochwohlgeboreu und» den zum arteitaae in Brseslan versammelt
gewesenen deutschnationaleti nnern und Frauen vielen Dank
für so freundliches Ylleinaedcnketu

» Von General Ludendorsir Der Landesvarteitaa sandte
mir ein mich eluenves Telcgramm Es kam verspätet in meine
Hände. Aufrichtig danke ich für diesen Gruß und erwarte, daß die
deutschuattonaletr Männer und Frauen Mtttelschlesiens unentwegt
dafür kämpfen, das; unser deutsches Vaterland nicht weiter zer-
schlagen wird,»und mit aller Kraft selbst Arbeit leisten und dahin
streben, das; dte Deutschen tm nattonaleu Schaffen sich zusammen:
finden. »»

Die zukünftige 5keuerveranlagung.
§ Mit Rücksicht auf die in Llussicht genommene Ein«

führung einer Reichseinkonimensteuer ist, wie eben
angeordnet wurde, bis auf weiteres von Vorarbeiten zur
Veranlagung der preußischen Einkommensteuer und Er·
gänzungssteiter für 1920, insbesondere auch von der Auf-
nahme des Personenstandes abzusehen.

Euer

sozialdemokratische Radauversammlung
«· Eine äußerst stürmische sozialdemokratische Versammlung

fand gestern abend im Schießwerder statt. Sie war einberufen
von den Breslatter Regierungssozialdemokraten, um Protest ein-
zulegen gegen das Vorgehen des unabhängigen Abgeordneten
Zieglen der die Waldenburger Arbeiter hat aufhetzen wolle::,
die überschichten für die Breslauer Kohlenversorgung nicht mehr
zu verfahren. Ziegler hatte behauptet, die auf diese Weise für
Breslau gelieferten Kohlen würden zur Versorgung von Leuten
mit 5 bis 7 Zimmern verwendet. Daraufhin sind, wie in der Ver-
sammlung mitgeteilt wurde, die überschichten schon zum Teil ein-
gestellt worden. Die Tat Zieglers sei entweder die eines
Irrsinnigem oder eines notorischen Verbrechers II: der Versamm-
lung war auch Ziegler selbst erschienen, um sich zu verteidigen.
Während seiner Rede kam es zu minutenlangeir wilden Lärm-
szenem Auch in der anschließendeu Besprechung dauerte der Tu-
mult an, und es wurden im Saale zahlreiche Einzeldebatten
zwischen den Anhängern Zieglers und den Regierungssozialisten
ausgefochten, bei denen es des öfteren fast zu Tätlicbkeiten kam.
Schließlich wurde nachstehende Entschließung angenommen:

Die am 7. Oktober 1919 »in Breslan im ,.Schießwerder" Ver-
sammelten erkennen an, daß bie Kohlenversorgung der Stadt
Breslau für den kommenden Winter infolge der durch den Krieg
bedingten Zerrlittung des Wirtschaftslebens auf das Schwerste
gefährdet ist, da bisher »der laufende Bedarf an Kohlen, der gegen
den Winterbedarf gering :st,»kaum gedeckt werden konnte.

Anerkannt wird, aß sich alle in Frage kommenden Stellen
nach Möglichkeit bemüht haben, die furchtbare Not die »durch den
Kohlenmangel besonders tn den mmderbenirttelteii zziamtlten ent-
stehen muß, au verhindern. Insbesondere tft anerkennenswerh daß
die Bergarbeiter des Waldenburger Siebter; in ltberschicdten für
Bresla Kohlen förberten. wodurch eine nennenswerte Besserung
der Ko lenversorgung in Breslait erzielt wurde. ·

Die Versammlung verurtetlt deshalb aus dass ärsste das Vor-
gehen des Abgeordneten Will: Z:egler, Jtrtglie
durch das die Bergarbeiter Waldenburgs zur Einstellung er über-
schichten für Breslaus Kohleuversorgung bewogen worden sind.
Die Behauptungen Zieglers, daß bie m Waldenbtirg durch über-
fchichten gewonnene Kohle an Leute, die b, 6, 7 und noch mehr
Zimmer besitzen, verteilt worden ist, ist unwqbr. Eine solche Ver-
teilung konnte infolge ber durch das »Gewerlscha»ftskarte»ll, den Vor-
stand der sozialdemokratischen Partei lMehrhettsparten und den:
Konsumverein Vortvärtsnus elibten Kontrolle nicht erfolgen» Die
Versammelten haben die» berzengung gewonnen, da »die in
Wa denburg durch überschichten gewonnene Kohle tats a lich nur
an die kleinen Hans-halte verteilt worden ist. » _

Das Vorgehen des unabhängigen Abgeordneten Z:egle»r, der
wissen mußte, daß seine Behauptungen» unwahr sind, ist »einVerbrechen an der Unbemittelten evölkerung Breslaus FU-
besondere an der Breslauer Arbe:terschaft, die dadurch fur en
kommenden Winter dem größten Elend ausgeliefert wird. Bin:
ein rücksiclstsloser politischer Fanatikey den: fedes Verantwortlich-
teile efiibl abgeht, kann sc! handeln. _ » » ». sie Versammelten erwarten, daß sich degdetitfalstgakl der
Bres auer Bevölkerung- der sich noch das Gefühl sur it � ber

der l. S. P»-

il minderbemittelten Volksschichten bewahrt hat, mitunabhängigen Verrätern der Arbeiterschaft abwentgüNU x «.
· An die Waldenburger Bergarbeiter richten die Ver-sammelte«

bte Bitte, die Kohlenförderung in überschichteii für die minder-
ben:ittelte Bevölkerun Breslaus wieder aufzunehmen und solange
fortzusetzen, bis bte f ltmmfte Gefahr f:ir den Winter beseitigt ist.
» Die Vorstande des Gewerkschaftskartells und des Sozialdemo-
kratrschen Vereins Breslau lMebr eitsparteif werden beauftragt,
diese Entschließung m geeignete: e:se zur Kenntnis der Waldew
bur er Ber arbeitet u bringen und gemeinsam mit den: Zentral-rat ür Sch esien uns dem Magistrat der Stadt Breslau alles zu
tun, da die Kohlenversor nng Breslatts durch überschichten aus
Walden urg wieder in {ein kommt.

Genossen unter   sich.
sit» It: der»,,Volkstvacht«, die in den letzten Innen lutes-erholt«

derartige Ausemandersetitiiigeii "brachte, wirb ber sdmnmunist und
,,E»rwerbslosenrat« Michalsky von einem früheren Kommu-
unten R eimelt scharf angegriffen. U, a. werd Nitchalskyvorsevsorfem er habe sich, als er im MartznwSoldatenrcrt war.
5, elze AUgee:gnet,»»und er habe sub sechs-mal» neu
esinkleiden lassen, während die von ber sfront abide-offenen
und verlauft lotnmetiben Kameraden keine. Sachsen alten
konnt-auf» Weiter gibt Reime-it derb aber wohl trieffend eint Bildder «Volksführer« von der äusxersten Linken, indem er slldichsalsku
wörtlich fol ensdes i»ns Stamm« uch cklreibt: -.»Erzählen Sile auch
gelegentlich hren Zuhorern bei « breit antipodsiscklen -
word-ern, daß Sie« nur deshalb »Volksfuhr-er« sein wollen. l
Ihnen biefllrbeii stinkt? Waren Sie überhaupt schon
einmal »in einer Werkstatt? War. es Mut von Ihnen,
daß Sie die tlltassen am» 1E�. Februar am Stadtgraben in den Tod
betten und Sie sich drückten um das ergaunerte Eintrtiittsgelld an
der Zirkus »Busch-Versammlung Imier sich zu teilen? Soll ich noch
mehr �nrtttige Taten« von Ihnen und JhrevGefolAsckioft bekannt«

sbenl Nennen Sie es Mut, wseun Sie gerstlxoses Zeug anbietet:
szaulenzer nachdreschenk Das ist weder �filmt noch gen: Beschäf-
gung, geschtveiige denn ehrliche Arbeit . ». . . Arme betrogen:

Arbeitslose! Solche Führe: sind, wenn sie ihre Taschen voll-
grvfropt haben, gar nicht weiter gefährlich, denn sie versduften
tief! ba � um anderswo der Faulsevaesoest zu srohnenf

sFluclst aus der Festungshaftl s. Glas, 8. Oktober.
lEigener Drahtbericlstd Aus der Srhctttzlscrft auf ber
Festung entfloh in der letzter: Nacht ber B re blauer Kam mu-
niistenführer Hirsch. Nach Durctisägen der sterveri
gittertmg ließ er sich an seine-in Bettlaken in die am 2 iße der
Festung liegenden Gärten n: der Frankensiieitter Straße hinab.
Vor den: Fenster war früher ein Maschiiinengetvehr in Stellung, da
bitte Schutzhäftlsinge schon einmal einen Fluchtversetch an dieser
Stelle geplant hatten. Das Maschinengewehr wurde entfernt-
als das Reichswehrregiment Nr. 11 nach Oberschlessien kam.
Hirsch muß bei seiner Flucht Helfer gehabt haben. An: tagte vor
seinem Entweisclksen besuchte ihn feine Mutter, bitte ihn bat, feine
dummen Streiche zu machen. Außerdem besucht-e ihn feine Er-
ieherim und ein Freund. Nach dem Entkommen aus der Festung,

s ihm durch dichten Nebel erleichtert wurde, ssetzte er wahr-
scheinlich im Automobil die Flucht fort. Diese Annahme wird
dadurch bestätigt, das; in der Nacht ztvischen 12 und 1 Uhr ein,
Lltttotnobisl in schärfster Fahrt die Stadt verließ. Von dem
Flüchtling; fehlt noch jede Spur.

s« engt... s. Oktober. Der kürzlich von Angestellten des
Konsumvereins wegen Tarifstreitigkeiten mit der Verwaltung für
den heutigen Mittwoch angedrohte Streik ist nicht zum Ausdruck;
gelognmen, sondern durch Einigungsverhandlttngen abgewendetwor en.

�- Ein Streit der Renner wird erneut angedr»oht.» Bisher
hat die Lohnbewegung im Gastwirtsgewerbe bekanntluh nicht zur
Erfüllung dersforderitngen derGastwirtfchaftsangestellten geführt. In
einer in der etzten Nacht abgehaltenen Versammlung organisierter
Gastwirtsclsaftsangestellter wurde eine Entschließung gefaßt. m »der
es heißt: Jltachdem in mehrmonatigen Verhandlungen die Arbeits«
emeinschast der Angestellten-Verbände alle in »Frage kommenden
nstanzen angerufen und sich auch alle Kategorien der Angestellten

dem Schiedsspruch des Schlichttingsausschusses unterworfen haben,
trohdem aber ern befriedigendes Resultat nicht erreicht wurde, er-
klart die heutige Versammlun , falls b»:s zum Sonnabend,
den 11. d. M« der Tarif nicht a s verbindlich erklärt, bezw. »unter-
zeichnet sein sollte. zum äußersten Mittel, der Arbeitsniedew

egung zu greifen.�
Der Ausschuß V dev Stadtverordneteuvetfammlung beriet

über den Magiftratsantrag auf Emeuerun der Wohnung
des Direktors der Baugewerks ule. Die Vorlage
wurde angenommen, jedoch wurde. bses lossen, den Masgistrat zu:
erstreben, vor Beginn der Ausführung estzustellem olb durch Be-
stimmungen des Wohnungskonunissars Änderungen in dem
Arbeitsumfange eintreten wenden.

-�� Aus den Polizeilickien Welt-ringen. Gestohleu wurden: tu der Nacht
un: 6. aus den: Rtngautomaten 110 Schachteln Pseffermtnzvltttzchem

Hase« rasierte�: ein kssrsxslnskgschs arbeitete.ar en, n er ar en, .. ar e !ege , Je o er
Zlgarrern Sigaretten. ein Paar Damenschuhcy zwei Pfund Butter, vier Pfund«
Fürst, drei Zltfiändbslelsbch und eine krank» » -!»lä»»use»s»ef»t.»»»»»»l5 tot�! ag»»r»t»!»»i»t»;»t»!�o nung e n ru am . . -
worden, wobei ganze Juwelenfchätze den Dieben in die Hunde gefallen sind.
Etwa 30 Rubinen verschiedener Größe, eine Blechschachtel mit
vterzehnkartttigem Retngolly eine zweite mit �ßlatin, fünfzehn ver-
schiedene Brtllantetr eine Sammlung von alten Goldstücken  eine
in »der Größe eines Jllnfmatrksttlcks aus dem Jahre 1025, mit Öle!, eine

sitt» 65m1�;�ifliäle�iätäi�t�iä�fäl"�.°Pä��ä°&#39;äi3ä¬ ZTILVAZSJ2VUKZLIKEFFFn n: un , , , v
facbe goldene Ringe »und» Krawcätennad:ln,»etue » äbatelatn·»lette» »nur deinen:Pfsrdekopß eine Gold nu r mt rinban , e n ge! rann ge breit c ter . errensunter, ein dunkelblaue-L! Herrenjacketh etc: Kanlnchenpelz ohne Bezug, eine
Schlittendecke von schwarzdraunem Seelachs �80 mal Wo Ztntimeterx ern
schwarzes Fernglas, ein photographische: Apparat lErnemann mit Dunkel-

kan:n:er!»»::c»:»d ein brauner R»»etleZorb. » N» »» H! »» » » »» »»·�- «e genommen ur en: en �ne ergee e, r n euer a«
wirtschaft aus der Schmledebrllcke einen Pelz gestohlen hatte: ein Melker, der
in: Warteraum 8. Klasse einem Soldaten ein Perle: mit Kleidern gestohlen
hatte; ein Bergmamy der einen: Dienstmädchen» aus betten Reisekorb 90 Max!

tm« «�t�2-"«HN";si.-Gth« Weilst-still? iklikiwi ütiiik.ä"t-.ki«kskfikci«äk«erau ein au n ette a e ,en : e·
Dreher, die auf der Btfchofftraße einen Elnbruch versuchten, ein Ackerlnechh
ber on: zwei Htlbnern hier abgefaßt wurde, die er tu: Trebniver Streife einem
Lanvwirt gestoh»l»en Visite; ein »;.-lrd»eaiter»,» Text» tu kgtovaimesver e»i»ne»:n» Pettafbeiter00 M rk gesto let: atte un en r e er, er even: a m: au der

Helnrikblzetctbi Juli-laws: und Gelmgixtscfezideägattikb »» 8 »» »� .u em regen e a er ra e urenin der Nacht zum o. von Eint-regen: acht vhotogravltcfdke Kameras
Fall-ALLE: i« .�::""x;k:..3t:53..-ä�"k.sk.:sp"Mtsm «t"«..«tifittäkfz�szksä»xåsälx i�:s e a a , . c . s� . �e

t?�*�°*°"°¬��°*�°�� s«sg""�«tk�";! �S; i�*�*�;l�äl°��°l*;� ..�°liäl"�g....il Z« i�?!..,uen �bare, ve e, au , e e ra er . r
Schürzen  blau,sz wetßblaat gestreift! und ein Paar Handschuhe enthalten waren.

Handeksteic
» Berliner Börse, A»nfangsbericht. lEig Tal!

Die gestrige Lied: des iliseichcskanzlliers machte» auf beige Börse
keinen besonders bemerkenswerten Eindruck, indes Zslate die
Sitte sanl eine Bemerkenswerte Fest-tadelt, »die man auch mit
der vorsste senden Ausgabe der NesiclzkvPriiiiiizenWlnleihe in Au-
sammenhang Im» ganzen eröffnete die Borfe fest, aber
nur auf einzelnen Gebieten. Auf starke iliachfrage stiegseii
  onisona au »8600, Deutsche Fl-olon:a-l- s!esellscl:aft »auf 2460 unb
sutcivk Guts eine auf 207 nnd zwar letztere, weil die» Spekulation
du: bisherige. Spannung zwischen Antetlen und slsllenunscheinen als
zu groß hält. Stseaua eröffneten fester. Andere �bei r o l e u n: -
Akte: en und Canada wenig verändert. Sch: statute-
aktizen schttsächtseti sich ab» und Ltrgo höher. M ontau -
verbiete» waren wenig verändert, wobei »die Kurse sich« nicht
ganz» glletchutazizx hell-raten. Obcrcschilesrscljke Werte zkumesustelf-leuchtet. Ele trsizitcitsaltsien niotrerten außer Berg-
maxnn ho er» Auch die inetsieii Anil»:n»lver»te, ferner Linn-la
Gouv-o, zemmetsall und Tkzeutfche Nat: zeugten Bcsssisisuinsgew
Wtlklrmd Hrlffch Kupfer, Taimler lind Stiele!: Sclxifflwt»ns.isöissli·eß«siii.
An: Anzletheniarkt stieg KriensanlgeilsHeu: ehre; ad.
Lltiderc heimliche Staatsvapiere waren» then-la verändert. Oster-
relcljcssckyungarsfchc Lin-leihen etwas schwächer. läuft!!! still.



s� steilen, s, Oktober· bitte, Trog · ·
Oaliiing der gestrigen Berliiier Borsespipcir die Stimmung der
heutigen Börse gut behauptet. Das Gefchaft war ziemlich· lebhaft.
um assaindiistriemarkt herrschte reger Verkehr zu anziehenden
Karten. Eine fpriiiighafte Steigerung machte sich m ydrometer
bemerkbar, die mit 129 aus dem Mo: t gingen. Auch » reiburger
Uhren vermochten ihren Stand zu erhoben und iiotierteii 186.
Kattowiher schwächten sich etwas ab aus 158%. Sonst kamen noch
Krainsta mit 182 unb am Baiitenmartt Schlesiiche Bodenkreditzu steigenden Kurfen mit 133 unb 1331/9 sowie Baubant mit 119zum Handel. Fni reien Verkehr fanden Mc er Kausfmann zu be-
hauvtetem Kur e weitere Beachtung. · sute hie ten sich aiif gestrigem
Stande. Ain Markt de·r heimi chen Fonds fungiert »sich
Sciilesische HilfskaffeiikObligationen etwas: erhöhen. Schlefische
Pfandbriefe und Schlefiicbe Bodendizsandbriefe gin eit-zu gestrigenKutten um. Poseiier Plfandbriefe waren gut ehaiiptet Nach
Breslauer Stadtcmleihe eriielt sich Nachfrage Kriegsanleihe
notierte weiter gehalten 76,90. Auch in kndiistrieobligcitionen
fanden zu behaupteten Kurfen llnifätze tatt.
Deutsche Anleihen und Pfandbriefe. 8. l 1.s. 7. is» still. IoL-Plantlhvrlhl-xllll� 96.86h: FAUST«
sei, rat-o- skioisiisiis 05,00 o 00,00 a «« «« « FTYZH «« ««
szzdxz gzgo g am» » lniluetrle - Obligationen.
ist» is. 72.00 i; 72,00 o S« l
5% eo. tadeln; 78.90h: 4ll�°/� Blsmerdillllle . . .100�50tli0i
4350/, It. llaidtssclielzenvi. , 4% kleliiiiiiiie Straßenbahn T

a 1l0°/o into o« rund: sskii ii . .. . .sioo,so cislooro 0
U/go/o is. i I00 Cl» 77,60 G 77,60 G . is l. 1909i -- . ··
3% Pmliadee Kessel« . . 62,00 G 62,40 G M» klelir.slceik Silileslenfloo�ö bz 101,00 B
359% is. 66,80 G 66,60 B W» ksliIillile  Seriell! . -- «�
4% is. 72.70br 73,60 G 4&#39;/�°/o is. . . , . . · �� --
3-&#39;��;°.&#39;o Immer stelltest. 82.40 B 82,00 G W» ils. . . . . . . -- --
i»,-·,, . gebot» 04,0010; u/�tv, ssssbilss . . . . �- -�
lllwlaleilsas Plendirielel 77.9.0 G 77.76h: 30,010 lwehllle . . . . - --
3% de. litt � . 77,90 G »Ich« 4% so. . . . . � �-
3% de. lll. n . . 78,26 B 77.76h: 4% llnke-llelieuu  m! . -�- --
3 Of» is. lll. A 0.! 88,60 B 883MB 434%, lileietiiiliii stellt. 99,26 B 99,36 bz
I °/o is. lil. I . . 88�76be 80.6613 4°!o0bmdIl.Elnnb.-Belerl -- �-�
Wo is. ist. I s. Llcljlbdltsshscdr 435%, is. de. 98,60 G 98,60 G
W» is. lll. il . Jlchbcbrc --,-- 4% is. kiieosiaitrlries 92,60 G --
sit-Of» ssi.ptsiiiliir.ii.l.ti.l. �- -�,-� 4% lberittilei. Ich . . il � --
«s,«»» sie. w. bit! 86,0011: 80,0050 453% visit: Erben. . . . � «�
4% is. eeee ·«- -�- 41/�0/ Iybiiilerllelelielilen 93,60 G 98,60 G
3&#39;/e°/o wer. lleeleebrlelel 89,60 B NOT! B 4% leite. oietiliiie . . � --
t°/0 de. 88.60 n 88.86 bz 41.30.� sann. es: . . . . - �-
W» Seiler. Hillstemn-Oil. 76,00 B 76.00 B 4�/�% Teiles. kellsiiite . � �-
I«-·2«-«» · 06,2010 00,00 n im, cui-i: iisiiiisiis. �- 09.00:: e
ff» is. 95,3050 96.00h: ANY» frelberger llhreii . 101,00 G 101.00 G
Mk, sattes. Hohl-WM. Mai! is, 88.00h:

3iehiingeit.» Die zum 9. Januar 1920 gezogen-en Nummern
der 4proz. Obligationen der Oberschlefischen Portlandi
Elements unb Kalkwerle Groß-Strehlitz, sowie die
zum 1. April· 1920 gezogenen Nummern der �wirres. Obligationen
btr Stkiktitlckien Cellulose- und Pavilerfabriken
C u n n e r d d o i· f werden tin Anzeigenteil veröffentlicht.

Ethöhiiiigsiier Gliipvreiia Der B er e in de r rh e i ni sitt: U
und· westfalifchen Tafelgliashutteii hat beschlossen,
die »bighev geltenden Grundvreife dahin zu ändern, daß idie Auf-
fchl e von 90 Proz. plus 7b··Pro auf 90 Proz. plus 185 Proz.
erhci werden. Ferne: tritt fur nicht Originalkiften  feste Maße!
ein Sonderaufschlag von 10 Prozent ein� Die säichgfischen und
f ckllef if eh en Hütten werben vorausfichtlich dieser Preis-
«Trübung folgen.

Schlesiiche Zelliiloses und· Pavierfabrikeii Dis-G. in CiinnersdorfDer» Aufsichtsrat schlag· für das Geschäftsjahr 1918/19 eineDisvitdånde von 15 Proz.  i. 0! bot,
ienziickersaliril Graben. Die Bilanz {wie m,  ymgnn.

m? Verlust-Rechnung vom 80. Juni 1919 werden im Links-eigen-
M11 veröffentlicht.

&#39; Breslau s. Oktober. Er hielten lt. t dHabt. Maritnotieriingvg · Kommissign flink« GetizeeiidixktzunÄteizeen
Ernte 1919! Ob J. oggen Desgl. 40 JG. Gerfte Desgl. 40 aß.
Heu 80-33 J1. Langstroh 14-15 �K.slruinmstrob 0-10 eit. Alles für 100 kg. Preßstroh
Ratt; sirrbelmelidungen aus Haviana wird die kommende Buden

bicliiis Rliiiliilec

Urteil. iestitut stündl- clubbildungiii Wissenschaft
tu. r Ist· �L

end. 
mal. an: er· and

e. 0171m. bnrbilbl. flugs. herrliche efitung

N. H. Zttckskmskkki iSigener Dvahtbericht der Schlefs -Ztg.!

erzeugung Rubel; auf 90 gegen 80 Millionen Zentner laufende:
Kamvsasgiise geschadt »

�-  - liiiiiltiiiii liiili
für junge Mädchen. s  »

u. Zaudziält
tebuiig u lebenstu im. ltebenswllrdi en eiis n, i

im, frd l. Gesell gl., ucb von Sehen ttrdtgkeitein «« »«
heitrer. soiizerten um slege d. Künste. Oesundhettl «

«· Jäixcb gute. rel l. Verdilegis idsle »
Zäteliavrsiäeiiiikisvläg se. in sit-sinkt» am Kaki-See gellkegeneå �l:
E." �.55... Ideen piiiiiiJiilitcii wiss-sie« Ütun aallee Saum. zu nagen. Pwzmmz �m,

Gaul� drderung Urban-blieb. . .-
Wiese�

b l. Leltu b.teridariit l-Brolbeli.

iliiii lliiiiliiiiitili liiiiiilii l. Breslau
ehuellete Vorbereitung für Elngährlaan-Prllfunn u. Prlma- =Oliv w. und real Beete rlolpe in kleinen Klassen.

eldlepe. Von�gilcbe 920r �egung, Schul eld » �d �dch��l�ä der täglichen rdeiteii 1300 arlr .
lerl. Proeyekt a. eleeeneeu frei. Rektor Hühner. t6

tb &#39; ec trinken!- eo &#39;llllll l. Sol. �f. e."&#39;:....f�:"......... .5... tin-site«-
ab�! l. Seht» Schnellzåiglzstation westlich von �Siegerin, ««--;.zum� freundlich· Stadt in 10m Ginwohnern in llb ner

Realmul ebliiide leer Gtabtbart. Aluiiinatgdretg -
bis 11m Mart l0 rlltß- Glnaelaimmer 100 Smart mehr. f«

usiaiieie gleichfalls billig. fliegt. ert. Realscbiildlrettor [4 « �

but-auf «
voii wertvollen Antiquitäten, i

Casella-I, guten Gemalt-eit usw. ··
zu hoben Preisen.

seit. An edote an

der abgefchwbibten l

i
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vergeben. �- Berücksichtigung finden nur
kapitalkräftige. großzügige Reflektanten,
die auf feste Rechnung Jahresabschlüsse
tätigen. Offerten mit Angabe des verfüg-
baren Kepltals und Referenzen erbeten an

Aktiengesellschaft für
medizinische Produkte

Berlin W 8
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�gbunte Chronik.
d. Mit Ausdruck! der Revolution halb-en bekanntlich »verschiedene

Literaten aus einein gzelwissen Lager, die sich wcihrend des
Krie es zunieisst in den uftläriingsbiiios herumdriickteii,» ihr
reite iitioiiitres Hei· entdeckt. Etui Verein mit den pazifistifchen
Verleuiiiidern Deu eblanbe, die iinter unserer eigenartigen Re-
gierung ja zdie Sschsweizer Grenze wieder· getrost uberfchreiten iind
zu uns ziiriickkomsmen diirfen, ohne sofort aufgehangt zu werden,
haben sie sich vor allein »die Aufhebung des Pkslcstariats ge eii die »-&#39;Bourgeo»i»fie« zum Ziele gesetzt. Sie {üblen
sich, wie die ,, reihe i t" in «« rein geftrigen Abendiblatt mit an-
erkennenswerter Offenheit schreibt, �berufen, die Bosurgeoifie
geistig zu geriet-en, ishre Jugend zu Jverführenc zu revolutionieven
unld aufzulösen« n diesem Sinne hielt am Sonnabend in Berlin
ider Dichter Kiirt  iller einen Vortrag, worin er· ilber den
,,Aiifbau der neuen Gesellschaft nach aktibistischer Lehre« sprach
und dabei feststellte, das; jenem Teil der sdeiitsclieii  E»lciftigeii, den
er vertritt. auf deni Boden des Rätefhiteiiiö steht» die Deniokiiatie
cilblehnt und die Diktatur fordert, mit anderen Worten, daß es
B o l f d; ew i lt e n sind« i·ir ihren Gesinnungsgenossen m· Tonik-
reich hsaslteii die deuts en »Aktivistien« den RonisanscliiriftftellerFeiiri Barbusse und de sen in der Gruppe »Clar«t6« bereinigte
« reunde. Sehr nahe diesen Bestrebungen steht auch der hier schon
gekennzeichnete «B u n b f ü r v r o l. e t-a r i s»ch e K u I t u r", der
neuerdings �- was eiiic ganz besonders schöne »Er-ruiisgen·schaft«
ber Revoluiion ist �- Kunstveran taltungen sur» �-�
Streikende ins Leben gerufen bat. n· der lebten derartigen
Berliner Matincs .i·iittelte, wie wiederum d·i·e »Freiheit« berichtet-
Alfred Beierle «alle revolutionären Gefnhle auf". um: einen
der nächsten Tage hat die ,,Triibüne« eine Auifuhriiiiig von Gruft
Tollerg ,,Wsanidsluiig« vor einer Slldaffenverscrmniliuiig ·der Strei-
kenden in Aussicht gsenoiminem Und unsere Regierung ist angeblich
bestrebt, das Streikfielber zu bannen! »

El·
Kn- Aug Berlin wird un; geschrieben: Die Leitung des dritten

Weingartnerastoiizerts war an Stelle bei durclicsilseiibahnfchwierigs
leiten in Wien zuriickgehaltenen Konzertgeiberg Dr. Karl Mut!
übertragen worden. Der früher so beliebte und verehrte General-
musikdirektor erschien dabei zum ersten Meile seit vielen Jahren
wieder an einein Berliner Dirigienstenpul·t, nachdem er MUSLFMCTITC
nach fchliimnen Erfahrungen in die Heimat zuruckgetehrt ist. Die
Berliner hoben sich diese Gelegenheit der Wiederbegegnung nicht
entgehen lassen, um Dr«- Muct aufs« herzli te zu feiern. Bei seinem
Betreten des Poidiumg erhob fiel! das» lharnionifche Orchester
und bereitete ihm eine lbegeisterte Nation, der fis das ginge
Publikum anschloß. Das Konzert zeigte Dr. Nu· im Lin» besitz
seiner prächtigeisa schlichten Diirigenteiiktluiisst und» in der ihochssten
Reife seiner Persönlichkeit. Am Schluß gab es wieder nicht enden-
wollenden Beifall.

s- Wir leien in der �m. G. IX: »Ich itzegiiit einem Freunde
in einer bekannten Berliner Weinftubt »rei Jtiiliener nehmenan unserem Ti che Platz und unterhalten sieh, ohne fiel; auch mir
ben minbeften wang aufzuerlegen, laut iind mit be anntee Leb-
haftigteit in ihrer melodiösen Muttersprache, als ob sie daheim in
Mailand bei Biffi in der Galeria Vittorio Gmanuele oder bei
Sllteliiii in Florenz hinter einer guten Flasche Barolo saßen. Ja!
benutze die überfüllte Untergrundbahn »und durfte, hoohbegliickt
natürlich, einem breitschultrigen England« in» der Sprache
seines Landes � denn deutsch konnte er··selbstverst·cindlich·· nicht --
Auskunft geben, daß er am Nollendorfplatz hatte aussteigen ergossen. um
nach dem bayriscden Viertel» zu gelangen. Ich gehe taglich den-
selben Weg zu meiner Arbeit. und »taglii·l·!. zu derselben Stunde
und an derselben Stelle fra t mich leise flusternd ein polnischer
Lade, ob i ihen nicht al e Kleider· verkaufen wolle. ch kenne
diesen Thp ehr wohl von der Petrikauer Straße aus odz her.
unwillkürlich fragte ich ini wiederholt schon: wag gefchcihe Dir
wohl, wenn Du in Paris. am, London odeoWarschau f0 vijlli
ungeiiiert Deutsch sprächesti Wenn ich mit einer Tracht Priigedavonkänie, könnte ich ficherlich noch von Gliict sagend Eineschlavve Regierung aber äßt unsere Grenzen offen und mit ciusk
gebreiteten Armen nehmen wir feindliches  Sie inbel auf, das beidem Tiefstond unserer Valuta 1a nirgends so billig leben kann als f
in unserem geknechteten Vaterlande. überall mangelt es an

· « «««-«. 
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li sobnu e , die Ila iismittel « b kn . d Öl dabei «
überfällig either für b It: e ihn ha fra, hgkpMigel i103 imnggrmPlcitzchen und einen gefüllten Lebe: frei! .

is. über einen siitendatiteivszltroßest in Weimar ioirdiing von
dort berichtet: Be anntlich zwang· ie e emalige yrovisori ehe, nur
aus Sozialisten bestehende weimarische taatsregierung f r welche
damals de: Negierun glommissar und Volksdeauftra te, heutige
Minister Baudert ei nete, den seit einer Reihe von ahren das
Großherzogliche Ho theater leitenden Generalintendanten start
ooii Schtrach Ohne tristigeGriinde zur Niederle un feines
Amtes, trotzdeiii Lehterer sich aukieineii Kontrakt erie und den
ihm angesonnenen Rilcktritt als völlig ungerechtfertigt bezw. als
Gewaltalt bezeichnete. Herr von Gehirne!! trat also unter
Yrotest und· mit dem Hinweis, die· Angelegen eit erichtlich zumiistrag bringen zu wollen. zurück. ·Eiiie nts ädigun ulto.
wurde ein entlasfenen Jntendanten nicht gezahlt, iind einen
Posten übernahm sofort· der Schriftsteller Ernst Darin, der sich
bereits · um die Stellung bemüht hatte, und zwar zunächst

roviforis . Die von Geiicraiintendaiit a. D. von Schirach beim
andgezzich Renner eingeleitete Klage auf Gntschiidigung hat nun

einen fur den mager gunftigen Ausgang genommen. Das Gericht
hat die Regierung verurteilt, dem Kläger fein volles Gehalt,
unter Nachzahlung des· seit seinem Austritt sättigen,bis zu feinem 60. Lebensiahsre Fu zahlen und von diesem
Zeitpunkt» ab die volle en» io»n zu »etpahren. Durch
diesen, von jedem Kenner der Verhaltni e zu « illigenden Entscheid
ift die Staatskasse des Freistaates von nmlens Weimar naturlich
stark belastet worden.

eitschri ten.
z: �wie Brücke« nennt sich e ne neue odienlcbrllt, ble soeben in banale

erfchienen llt. Sie will Verständigung und Aug leiip fördern und das vledlt der
Deutschen tin Osten vertreten das sie! aus Ge diiibte, tultureller Vergangenheit
und den Friedensvertrag ab eitet. Die Seitschrist erlcheint tii Zweifordenbruck
keck: in ebener« eigenartigen Autiiiachuiim die an voliiifale und wisiiche Dor-

er an n v .

Wasserstandanachrichten.

107 7.l8lldl i oioi7"l""··"ii.
Ratibo . �M! 1. 2c I, , b i&#39; . . . 1,07 CI 6,46 1,78
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Wetteriiachriibteir.
»» b�csxgugggteefemgrä�. dochvruclgeblet im Westen versla t. s« Deut GlaubDderVlufheiteruiig heut morgen inetst m l. nur tin orden
ist es warmer.

Ottende -, Haiiibur 9, Siviiieiiitinde 18, Neiit vrw ..... m k..·Bär: 6, �täbaranba s, arschau --, Berlin --, blasen Festes« M«ii -
« Wettertiiiraiesiage sur veie 9. Dame, 6 no: voriieitra e:

tbel zunehmender Veioblliiiig etwas warme: nett nutzen reden.

» öffentlicher Wetterdunst. Die schnell voritbergegangene Depression nwcirrtchiveise geringe lleleberldiläge hinterlafsenz da a er ver Wind in den b eren
Luttfchlchteii na Norden drehte und darüber hinaus. trat starke nach!  b: A ·
liiiig ein. Das Wetter der nachften Tage wird bei vertitiderlicheuy met mtbwe g.

meines: ,TO,

lichem Winde voraus-sichtlich veränderlich fein. die Nachtteiiideratii eii w dsan! ävkder anltelgen. dagegen bleibt es am Steige kühl und neigt wiedereäuetitlkdtägt
e . mit! 

Veränderung, lulnblg. last. itrlchioetie Regen.
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Futter-mitten.
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. Maggiflafchety «;
«, Grüße 5 unh 6, werden
 mit 10 .3. v. Stck. bezahlt.

spisietorselrrrtidt
 Bresiati 12 --

Es haben 1. der Rechtsans
walt Justizrat Bucke von
hier, Friedrich - Wilhelm«
Straße 6 als Nachladvfleger
für diejenigen, die Erben
werden, a! her am la. Do-
zember 1918 in Breslau ver-
storbenen verwitweten Zim-
mermann Karoline Neudorb
b! her am kmDezember 1918
in Breslau verstorbenen ver-
witweten Polksfchullebrer
Murtha Freuzel geb. Lach-
mann, o! des am 16. Okto-
ber 1918 in Breslau verstor-
benen Musikers Bruno Felle,
d! des am t2. Januar 1919
in Breslau verstorbenenBildi
hauers Carl Nentwim o! der
am 0. September 1918 in
Breslau tsorstorbenen verwit-
weten Kaufmannsfrau Marie
Hippe geb. stiller, i! der am
10. Dezember 1918 in Bres-
lau verstorbenen verwittveten
Schuhmacher Marie Feige geb.
schwarzer, g! her am 8. Ja-
nuar 1919 in Breslau ver-
storbenen Frau Oberpoftfchaffs
ner Gertrud Haufe geb. Ril-

h! ber am 18. März
in Breslau verstorbenen

{Rentier Maria Selig geb.
Berges» i! des am 10. Mai
1919 in Brcslau verstorbenen
Persicherungsinfpeltors Paul
Sei-volle, k! her am töten
April 1919 in Breslau ver-
storbenen verwitweten Rüst-
meister Erneftine Graupc geb.
Renten, 2. her Rechtsanwalt
Robert Glaser von hier,
Karlstraße 45 als Nachlaßvflo
ger fttr diejenigen, die Erben
werden. o! des am. 27. August
1917 in Breslart verstorbenen
Kutscherg Alfred Nitsch» d!
der am 5. Februar 191.7 in
Breslau verstorbenen Frau
Gefänaidauffeber und Haus-
befiser Sinnen Gattin, 3. der
Rechtsanwalt D1: Ernst
Garbe I von hier, Ring 19
als Nachlaßpfleaet für die«
jeniaen, die Erben werden a!
des am 13. September 1917
verstorbenen Kaufmautis kurt

�änfü��h��n�ag J

ner von hier, 4. Rechtsanwalt
Dr: Balder von hier. Schweids
nitser Straße 81 als Vor-
mund her minbcriährigen
ursula sirause in Breslam
Ohlauerstrafse 70, Erbin der
am 27. Dezember 1918 in
Breslau verstorbenen Den-
tiftin Antonie Rraute. 5.
Rechtsanwalt Justizrat Grün·
berger von hier, Gräbfclreners
Straße 5 als Nacblafzpfleger
für diejenigen, die Erben
werden des am 29. Januar
�1919 in Breslau verstorbenen
Eisenbahnoberselretärs Hugo
 Eigner. 6. der Kaufmann Paul
Strome, hier, Piaftenftrasie 19
als Testamentsvollstrecker über
den Nachlaß des am 17. Ja·
nuar 1919 in Breslau ver-
storbenen Kaufmanns Hugo
Wonne, 7. der Nechtsanwalt
tviaxittrilian Weis; von hier,
Tauetttzienftrafze «! , als Narb-
laßpfleger für diejenigen, die
Erben werden der am 29teu
April 1919 in Brcölau ver-
storbenen Frau Ida Satan,
geb. Pelz, 8. her Rechisatrwalt
Justizrat Dr: Epstein von hier,
xzsxriitaerftrafzr 6 als Teiles·
tnentevollftrecker über den
Aiachlaß der am 12. Dezember
1918 lls Brcslau verstorbenen
Frau Renticr Iennv Seiifert
geb. Gritndeb 9. der Rechts«
anwalt Justizrat Rogrsinski
von hier. Altbiifzersmcfze ist?
als Iiachlaßpfleger für die-
jenigen, die Erben werden
des am 11. November 1918
in Breslau verstorbenen »Bitt-
tenfaktors a. D. Wilhelm
Sperling, das Aufgebotsvew
fahren zum Zwecke der Aus·
fcbliefnurg von Nachlafzaläus
biaern beantragt. Die Nach-
lasrgläubiger werden daher
aufgefordert, ihre-Forderungen
gegen den Nachlaß der ver-«
storbenen obenbezeicbneten
Personen spätestens in dem
auf den 27. November 1919
vormittags 10% Uhr vor dem
Unterzeichneten Gericht Mu-
seumstraße Nr. 9 Zimmer 314
2. Stock anheraurnten Auf-
gebotstermine bei diesem Ge-
richt anzumelden. Die An·
meldung hat die Angabe des
Gegenstandes und des Grun-
des der Forderurrg zu enthal-
ten. Urkundliche Beweisstücke
find in Urschrift oder in Ab-
schrift beizufügen. Die. Nach·
laßgläubiaen welche sich nicht
melden, können, unbeschadet
des Rechtes, vor den Verbind-
lichkeiten aus Pflichtteilsrechs
ten, Vermäcbtnissen und Auf-
lagen berücksichtigt zu werden,
von den Erben nur insoweit
Befriedigung verlangen, als
sich nach Befriedigung der
nicht ausgefchlosfenen Gläubi-
ger noch ein Überschuß. ergibt.
Auch haftet ihnen jeder Erbe
nach der Teilung des Nach-
lafses, nur für den feinem
Erbteil entfprechenden Teil
der Verbindlichkeit. Für die
Gläubiger aus Pflichtteilgreckk
ten, Vermächtnissen und Auf-
lagen, sowie für die Gläu-
biger, denen die Erben unbe-
schränkt haften. tritt, wenn sie
sieh nicht meiden, nur der
Rechtsnachteil ein, das: ieder
Erbe ihnen nach der Teilung
des Nachlasses nur für den
seinem  Erbteil entfprechenden
Teil der Verbindlichkeit haftet.
Brehlau, den 27. Sept. 1919.

Qluitbaeridit.

n unser Handelsregifter
U tetlung B ift unter Nr. 780
die WareniHaudelsgrfellfshaft
mit beschränkter Haftung tu
Bredlau am 1. Dltober 1919
eingetragen worden: Der Ge-
sellschaftsvertrag ist am t7ten
September 1919 erriditet. Ge-
genstand deg Unternehmens ist
Ein« und Verlauf von Waren
aller Art, sowohl für eigene
Rechnung als auch lommi�i-
onsweise. Die Gesellschaft ist
befugt, ähnliche Unternehmun-
gen zu erwerben, fich an fol-
chen zu beteiligen, oder ihre
Vertretung zu übernehmen.
Die Errichtung von Zweignie-
derlasiungen ist zulaffim
Starnmlapitah 50 000 Smart.
Gefchäftsftihrer Kaufmann
Fritz Basel in Breslau. Von
mehreren Gefchäftsfiihrern ist
jeder allein zur Vertretung
her Gesellschaft befugt. öffent-
liebe Bekanntmachungen er-
folgen im Deutschen neidis-
anaeiger.

Amtsgeritltt Breslau.

Jn unser Handelsregister
Abteilung A ist am l. Okto-
ber 1919 eingetragen worden:
Bei Nr. 2714, Firma Richard
Sterubergs hier: Der Sib der
Niederlassung ist nach Neukirtb
bei Breslau verlegt. Offene
ßanhelägefelltdiatt. Persbnkich
haftende Gesellschafter sind
die Kaufleute Richard Stern-
berg, Neulirar bei Breslau
und Gustav Aas-like, Breslatu
Die Gefelkschaft bat am 1. Ja·
nuar 1919 begonnen. Die
Prokura des nimm Stern-
berg ist rights-Yo. Nr. 6579.
Firma Sintern u. I
lau. Inhaber Kaufmann Jo-
seph Louis Habt, ebenda. Nr.
6580. Firma Alfred Kittel,
Problem. Inhaber Kaufmann
slfred Kittel. ebenha.

Innenseite

&#39;. T« -r Jus.

Abteilung A itt am U. Sep-
tember 1919 eingetragen wor-
den: Bei Nr. 362. Die of·
fene Handelsaefetlfchaft Eis.
Brustgurt Nacht hier ist auf-
gelbft. Der bisherige Gesell·
schafter Kaufmann Karl Deb-
mek zu Bredlau ift alleiniger
Inhaber her Firma. Bei Nr.
1432. Firma M. G. Schott,
hier: Der Frau Heleue Bila-
zewska geb. Modrzejetvskm
Breslam ift Prokura erteilt.
Die Prokura des Georg Lilge
ist erloschen. Bei Nr. 2006,
Firma Otto Ritter- hier: Das
Geschäft ist unter der bishe-
rigen Firma auf den Kauf·
mann Hans Guten-sitt, Bres-
lau-übergegangen. Der über-
gang der-im Betriebe des Ge-
schäfts begründeten Verbind-
lichkeiten ist bei dem  bewerbe
des  bemalte durch Kaufmann
Haus Gutem!!!! ausgeschlossen.
Bei Nr. 8392. Firma Her·
manu Pohl hier: Das» Ge-
schäft ift unter der bisherigen
Firma auf den Kaufmann
Hans Galewdkth Anstatt,
übergegangen. Der übergang
her im Betriebe des  bemalte
begründeten Berbindlichkeiteu
ist beim Gewerbe desGefthäfts
durch Kaufmann Hans Ga-
1mm ausaeschloffen Bei Nr.
4834, Firma Leu Lunis, hier:
Das Gefthäst ist unter der
bisherigen Firma auf den Ju-
genieur Osear Unikowrr tu
Brebkau übergegangen. Der
Frau clara dem. Luftia seh.
Berliner, version, ist Proku-
ra erteilt. ibei Nr. 6517. Der
Kaufmann Wilhelm enorm
zu Breslau itt in die o ene
dandeksgefellftbaft trass r-
trieb schleifen Jeftbor a:
Schien hier  als versbnlich
daftender Gesellschafter einge-
treten. Der Gesellschafter Wil-
helm Sehiep ist Sngenieur,
nicht Kaufmann. Nr. 6556.
Firma Paul J. eidtuaty
Anstatt, Jtthaber Kaufmann
Paul Josef Seidman ebenda.
Nr. 6557. Offene Handelsge-
fellfchaf Ucko s: Tickraueyibress
lau, begonnen am 23. Sev-
tember l-919. Perfönlich haf-
tende Gesellschafter find die
Kaufleute Rudolf Uiko und
Martin Silbauer, beide in
Breslatn Der Frau Stola
udo. geb. Flaume, Breslau
ist Prokura erteilt. Nachhe-
zeichnete hiesige Firmen sind
erloschem Nr. 2094. Max
Studien. Nr. 2221.- Jfidor

a kd
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Jn unser Handelsregifter 13
ist heute bei ver unter
Nr. kk eingetragenen Firma
»Oberftblesifche Kesfeltverke
B. Mever Gesellschaft mit
befckiränkter Haftung Glei-
mit: folgendes eingetragen
worden: Dein&#39; Oberingeniettr
Karl Sthilling in Gleiwitr
und �bem Kaufmann am:
Hohage in Gletwits ift Ge-
samtprokura erteilt. Jeder:
der Genannien ift und! be-
rechtigt, in Gemeinschsft mit
dem Geschäftbführer oder
mit den! « stellvertretenden
Gefcktäftsfiihtst de! Gesell·
fchaft die Firma zu zeich-
nen.. Dem Kaufmann Ju-n

Jn unser Handeisregifterl

Verluste:
Betriebskosten . . . . . . . .
Abschreibungen . . . . . . . .
Gewinn

geprüft und richtig befunden.

Des: Aufs-gEcken. Seidel.

1919 habe i
der Aktien· uckerfabrik Gräben

4-5 Tons,

In unfer Hauvelsregifter
Ubteilun B Nr. 190 ift bei
der Dei! de! Druai und Bern
lagshausp Oefetlfchaft mit be-
fthränkter Haftung, hier,
Zweigueiderlarkfuug von Ber-
lin, am 2. Oktober 1919 ein-
getragen worden: Dem Hein-
rich Weidmanu in Berlin ift
derart Prokura erteilt, das; er
gemeinsam mit einem Ge-
schäftsfithrer oder anderem
Prokuristen vertretungsbereclp
ktigt ift.

Amtsgeritht Anstatt.

Jn unter Handelsregister
Abteilung B Nr. 184 itt bei
der Breölauer Neueften Nach·
richten, Gesellschaft mit be.
fthränktcr Haltung, hier, am
2. Oktober 1919 eingetragen
worden: Der Berlagsdirekttrr
Dr: Otto Tugendhat zu Bres-
lau ist zum Geschäfte-führe:
bestellt mit der Berechtigung,
die Gesellschaft in Gemein-
fchaft mit einem weiteren Ge-
scbäftsführen einem stellver-
tretenden Gefchäftsführer oder
einem Prokuristen der Gesell·
fchaft zu vertreten.

Amtsgeritht Breslau.

ßelanntmatbung.
In unserem Handelgregister

Abt. A ift heut unter Nr. 38
die offene Handelsgesellfclraft
Sternberg s: Co. mit dem Sitze
in tfiuhland eingetragen wor-
den. Gesellschafter sind der
Tiefbgitrrntsrncsrmer All-erst
Kirthberg und der Grubenbes
fitzer Napoteon Angst, beide in
Nubland. Die Gesellschaft hat

geprüft und mit den kaufm nnif

am 1. Juli 1919 begonnen.Fauna, so. September me.Inhalte. «

.uaromovi1rov»ri1gs: tcorurrr7crc-nostra I«
Verkaufsbüro Bresläö. �TaUentzfen-«Str. II,

Yaktihsssixjikekkälkijiti
bei gttriegatu
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Perutbgeux «« Z« Schttlds «« 31

Grund, Boden, Gebäude, Werkzeuge. Aktien-Kapital . . . . . . . . 270 -�
Gdnoemmanlage,iblatchineml�iethanne Gläubiger . . . . . . . . . . 68958684

V ttckrciddGleissrtnltagf l; . . . . . . . . . .  Hypotheken . . . . . . . . . BER-
VTYschiToFFT Los-Tit« III! I I I I I I I I 274231 i. VOVWSVSUS RUTMSM &#39;  9681409
Schuldner, Wertpapiere, Hinterlegungen Gewinn . . · . . . . . . . . 342830 11

tmdKa aosoaosaasooaosz » ·.
148055604 143055604

Gewinn« und Verlust-Konto am 30. Juni 1919.
«« 31

6640041
2:59:19,70 34239011

I Izaosaialao
Wir haben die vorstehende Bilanz sowie die Gewinn- und Berluftrechnung eingehend

Graben, den 25. Juli 1919.
total.
lemon.

Porstehende Vermbgensaufftellun
Schlee

in  Brühen in
G: en, den 22. Juli 1919.
Die Gewinnanteile 14% werden ab l. Dezember bei Herrn C» v. Paohaly�: Enkel,

Breblau, unb unterem Fftbrikkontor ausgeza

sppuxfrfastltkaiirvageu_ 150 PS, ueuested Modell, wenig gebe. u. iu der Fa rik wie neu
hergerichtet. 6 Man. Garantie, fehr preiswert tofort ab Fabrik lieferbar.

Ernst s« �., greolan, Margaretenfirahe 9.

bit.

United-r.
Der Kaufmann Georg Man·

dotrskd tu version, Reue
Tafehenftrafie 34 als Testa-
mentovoklftrecker des Alexander
Mandowskvffcheu Nachlasses,
vertreten durch die Rechtsaw
walte Georg Samba undI!r: Hugo Schutz in reslau
bat das Aufgebot des verloren
gegangenen Hhvotkrekenbriefes
vom 26. November 1909 über
die für den Kaufmannsllexans
der Maudowskp in Breslau
in dem Grundbuch von Bres-
lau, Sarweidnitker«Vorstadt,
Band 25. Blatt Nr. 1026 -�
Nr. 15 Mufeumplatz -� in
Abteilung III Nr. 12 einge-
tragene, zu fünf Prozent ver-
zinsliche Darlehnsforderung
von 1700 Mark beantragLDer
Inhaber der Urkunde wird
aufgefordert, spätestens in
dem auf den 1b. Januar� 1920
vormittags 10% an: vor dem
rinterzeichneten  beruht Muse·
umstrasze Nr. 9, 2. Stock, Zim-
mer 314 anberaumten Aufge-
botstermine feine meinte anzu-
melden und die Urkunde vor-
zulegen, widrigenfalls deren
sititagtloserklärung erfolgenrw .
Breslam den 20. Seht. 1919,

Das Amte-urteilt.

Jn unser Genossenschaftsw-
gister Nr. 225 ist bei der
WirtftliaftssPereinigung des
Preuftischen Beamtenvereius
zu Breslau eingetragene Ge-
nossenschaft mit beschränkter
Hafttsflicht am 30. September
1919 eingetragen worden:
Oberbahnassiftent Kreizirek zu
Breiten itt in den Vorstand
mahlt. 
"man: .

Gräben

» Bermh nafftellu a30. Juni 1. »«

�a so«191088828 Waren-Konto 
itberfchüsfe

fowie das Gewinn- und Verlustkonto am 80.
unb ordnungsmäßig
bereinftimmung gefun

i

57°

« s«
und sonstige
........225321839

22582l8|5

Yer »F erstand.athon.
uni

geführten Handelsbü erne
käl- Beulen.

In dem Konkurse über.
den Nachlaß des am 26. man
1917 gefallenen Leutnants tust.
und sfiegimentsadtutantetn
Bergaffeffors Georg Cvrou
aus Bogutfchitu-»Siid«, soll
die Schlufzverteilung stattfin-
den. Berfltgbar sind bts7,53.«
von denen aber noch die Ge-
richten unb Verwaltungs-kosten
in Abzug zu bringen sind,
für die nichtbevorrechtigten
Forderungen in Hbbe von
23 906 sit, von denen ein
Verzeichnis in her Gerichtss
schreiberci 6 des hiesigen
Amtsgerichtg niedergelegt ift.
Kattowitf OS., 6. OR. 1919.

Friedrich Ernst Kleiner,
_ Qonlursbermalter.

Jn dem Konkurfe über
den Stadtrats des am 7. März
1916 gestorbenen Klemme:-
meifters Hugo Kobold aus
Ren-vors, toll die Schloßber-
teilung stattfinden. Verfüg-
bar find 3524,95 Je, von
denen aber noch die Gerichts«
und Verwaltung-Stoffen in Ab-
zug zrs bringen find, für die
nichtbevorrechtigten Forderun-
gen in Höhe von 4292,94. z«
von denen ein Verzeichnis in
der Gerichtsfkdreiberei 6 des
hiesigen Amtsgerichts nieder-
gelegt ist.
Kattowiir Da. 6. Okt. 1919.

Friedrich Ernst Kleiner.
»·Konkursverwalt·ex.«»»·»

Konkursverfahrem
Das Konkursverfahren über

das Pernrbgen des Dampf-
mühlenbefitzers Karl Gutsch
in ObevPeilartI wird nach
erfolgter Abhatturg des
Schlußtermins hierdurch auf-

----

losung unserer 41,4% Teilfchuldverftijreibungeu wurden fol-
gende Nummern gezogen:

18 55 Cl� 80 83 87 100 157 172 176 195 226 III
82l 889 877 407 410 468 486 s- 20/1000.---
Die Einlbfung dieser Teilfchuldverschreibungerr

gegen deren Rückgabe zu 10895 hom I. April 1920
unterer Kaffe und:

in Breslam bei der Bank Für Handel und
Industrie, Frliale �Breslau,
vormals Breslauer Discours!-
Bank,
bei dem S lefifchen Bank-
Verein, Filia e der Deutschen
Bank,
bei dem Bankhause Matten-
Nelken 8a So n,

erf tab ekle

in Hirfchberg: bei her. Bank für andel nnd Juduftrbe
Niederlaffuu Hiriehberm

in Berlin: bei der Deut then Bank Filiale Hirskhberg,
bei der Bank fiir Handel und Industrie,
bei her Deutschen Bank,
bei dem Banfhause Abrabam Schlesin er,
bei dem Bankhause Marcus Ne
e. Sohn,

ferner bei sämtlichen fchlefifchen Niederlaffun en der Bau!
für Handel und Industrie und der Deut then Bank.

"Restanten:
Nr. 574. über 1000 Mk; gelost per I. April 1919.
Cunnersdorf i. Rfgb., den 4. Oktober 1919.

Eis-sie Eilig-ergriff.fressen«
Bei der am heutigen Tage itattgefundenen Aug«

lofung unserer 4% Obligationen wurden folgende
Nummern gezogen:

30 76 86 104 109 166 177 191 214 s« 9/1000.�-�
265 291 sitt» slb 322 343 868 434 449 467 491
520 524 536 556 617 642 634 717 s= 19-«500.�-

Die »Ginl.ösung der Obligationen erfolgt gegen
deren Ruckgabe mit 108 % vom 2. Januar 1920 ab:

in Breslaut bei der Bank für Handel und
Industrie Filiale Breslau
Zrrukals Breslauer Digeoutos

an ,
bei dem Bankhanfe

G. v. Pachalrfg Enkel,
bei der· Bank für Handel und

nhnftrie,
e: der Firma S. L. Landsbergey

sowie ferner bei den übrigen fckrlesifchen Nieder-
lassuugen der Bank für Han el nnd Industrie:

B e it a n t e u:
Nr. 25 über Mk. 1000.�-, geloit per
Nr. 26 über Mk. l000.��, gelost per

in Berlin:

2. Januar 1918.2. anuar 1919.
Groß Strehliz den 4. Oktober 1919.

Olseritlrlefifiiie ortlanvsilementsunvnallwecle
� «"s9 ,

 Nie Stuttgarter}
Größte europ. Lebensversiohn-Gas. a.

37;;«s;»j·- Auskünfte Hans Hinderer, Breslau V,
 Schwoidnltzor Stadtgr. is. ��� T9I.6396/98. «�

<1__ «.»» »« - « I«is« kzk Ei»  - . , �_ « _., f.»z- ,-»» 7 . z» �&#39;25, �.7,� .««  .·-··-:«.,-.·«. .::-« .·--..«-" .
" �n;  »   :�,«,·H.«JJ.J.»I 3351,43�. ab�; _  F!..&#39;v&#39;

Sohiffahrts-Aktien
Kolonialwerte I9

Städte- u. Staatsanleihen
Ausländische Kupons

[Ausgabe des Steuerkurauettela.

E. Calmann, Hamburg.
k--�«-�-----·H--.--

F�

Reparaiuren
von Lokomobilen,

ampfdreschmaschinen, 
Motorpfliigfg: «·

Lasl- und Personen-

Automobilen

allegSysteme werden auf Wunsch auch an Ort
und Stelle durch fachkundige Monteure such�
gemäB ausgeführt.  9

Maschinenfabrik D. Wachtel,
Breslau 23. Pemspr. 930.

u-c...�

Yskllkklt to Bronces u. Kuttiermatekialiei
»Das-ne, f. Kessel. Ventile, 3agnraher. Stovfbuchs-n, Ber-

fchraubungem Ronutte, Mauern. berwnrfmuttern usw. t1
zu Tagespreisen sofort abzugeben.

mittragen an Frltze. ßreßlau, Dhlau-uter 39.

Verantwortli für den-politischen Teil: Otto

A Wohin. ifieiiheubatb i. 601..September 1010.
In!  nahende.

�5ää1�:"1;&#39;2°�3e&#39;i&#39;&u MYFMIK «« «« PFiLMi-«V « I Ü I ««, Des« s« OF« 33a. « i·


